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An r. Oktober 1920 rurd6 ei.€ MEU*.hI d.s Synagogonvorstehors 6n9os6tzt, DuBt€ aber "nit R$cksicht luf
d6n Jüdisch6n Festtag 6n 5. Oktober" 6uf den 11. Oktob€r vorschob.n $rd€.r zu d6. d6r Fr6r6n6r 8ürger-
meist6r di6 "in Frag€ konßnden Isr.6tit6n" vörlud. Di6 liahl t.nd itr Bot6l Roth st6tt. Gerählt r!rde

7. Die Weimarer Republik von 1919 1933

Im 0626mber l92J 6röftn6te S.lomon Fromi in fr6r6n in d6r G.ulandstraP€ ein "rcdernes Manuf6ktq16096-
s.hiitt", Ni6 os in dom Fr6r6n€r Volksblatt im Dezember 1921 helBt.

lm J€hrs 1922 gibt die Einkornenst6u6rlist€ d6r Synagogengon€ind€ Freren i.flationsbedingt folgendes
Btld:

62,O40

51,160
45.040

r 60.000
28.080

r 90,000
I90.000
1t4.160
2J5.000

S.lo.En Frln in F reren
Jo§.t n /Erg in Fr6r€n
He..ann Bryh€rg in F.e.en
SiD. Sctr.rz in Fr6r6n
B6nm S.tn6rz in Freren
Ab.aha. Hoilbronn in Lsngerich
B..dlx H6llbronn in t6nq6rich
Litre Julius ttEilhronn in Lengerich
Jos€f ltsilbronn in tengorich

Uo das Leb€n der Jud€n in Fr6r6n z! lliustrleren, sind hi6r g€rlchto und An26igon in den Jahren I924
und !9ä d6s Frorener Volksblrtt.s ri6d6r969eb€n.

Dod Viohhandler H6rnann H€yborg rurde eine Scheibe eingerorfen.

0€r hi6r s6it 6inigen Jährsn rchnh.tt€ (aufiBnn Louis van Gsldern t6.n 6n Saistag, den 2. F6bru6., in
völler körperlicher lnd geistigor Frischo seinen E . Geburtstäg tol€rn.

29. F.b.u.r 1924:

Eine Anz€ig€ d€s Kaufmanns Fromm: '8€sondsrs prslsvorte ang€bote t0r di6 Konrirhation und Komhuntonl"

6. Ap.ll 1924:

H6ut6 f6nd in hiesiger höheren LehrEnstaIt die Abschrup - 6injiihrig.n ErBltzprüfung st6tt: v6ltor
Schrod - Freren r!rd6 von der mündlich.n P.üfung b6fr6it.

11. Ap.Il 1924:

An2€ig€ dos KaulEnns Fr@m: BtIl196 r6inyolI6.e Strürpt€ in 6tton Gröp.. vö.räti9!

t8. tbt t924:

Anzeig€ des Kautmnns Frmn: N6uh6it6n in Soft,n€rstoffen; F.otte, voil.. Z.phir und P.rk6l dpttohlt
2! d6n bI I I igston Preisenl

8- Juni 1924:

B€i den R€nn6n an Sonnt6g ln Ltng.n erhiolt in Verei.sfl6chre.h€n dor Händl6r Sinon Schrarz.oB Froron
den 2{6it6n Pr6is.
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6. Juli 1924:
Anzeige d6s K.ut@nns Fr n: Räunungsvorkluf reg6n Unbru. Ohn6 Rücksicht .ut d€h Ei.(6ut h5b€ ich neine
Preie ganz g&€ltig heruntorggsetzt und 96rähre auBerden v6 t. bis 12. JuIi aut B.ufrollraron jO!
und 6uf Nolls.cheh 201 R!b!tt.
20. Juli 1924:

Bürgsrvorst6ho.sitzung von 15. Juli lnter Leitung des Bürgerneisters Eilmann: .,.Deh Antrög de. isra6-
litischen G€m6inde auf ob€rl6ssu.g 6ines Grundstijckos 2ur Aniegu.g 6ines F.iedhor€s rurd€ im prinzip

25. S€pt€lib€r l9zl:
Anz€i96 (6utm.n. Frdn: Vlel€ Neuheit€n fü. Herbst und lint6r!

27. S.pteoD.. l92a:

Anzeig€ Händl€r Sihön S.hra12: HEb€ norg6n oehrere ostlriesische Zuchtbullen mit I . Abst6n@n9 zu ver-

11. Oktobor 1924:

Anzeige viohhändler Simn Schr612: Erhielt 96st6.n €in6 groP€ Anzaht ostfriesischer jüngerer Bullei.

6. Ottotro. 1924 :

Anzeige (aufMnn Fromni Durch geEinsan6n Elnkauf mit d6n gröPten Kaufhäusern habe ich lintorsach€n
ganz besonders preisrert 6ingek6!ft, und ich biete di€se h6iner Kundsch.ft zu staun6.d billigen Preisen

6. Nov-b6r l92a:

Cf,ste.n abend sPät rurde boi d€i Vi€hhä.d16r Josei Noyborg eingebrochen. Da die B6,ohE. si.h aof 6in6r
Festlichk6it i. de. N6chb..schätt befand€n. konnte der oisb ung6stö.t ärb€iten. Er erbeutete eino Geld-

29. tlovdb.r 1924:

Anzeige des (a!thanns F.mn: Extra-Ang€bot zun St. Nikolöus: Kinderhöndschohe, Sch6i6n, Sre6ter. Unter-
z.ug€ u.d Kl€ider €mpfiehlt zu staunend btlligen Preis6nl

11, Dez6.b6. !924:

A.zeige d€s t(!urmanns Fronn: Trotz bilIig6r Preise g€bo lch rährend des Yeihnachtssoschältes äuf sant-
Iiche löIl- und BaumyolIs.ch6n Rab6tt von l0ß.

O.s Jahr l92t

Anzeige des K6ufmanns Frdh: Extra-An96bot6 tü. Komnuni,on und Konlirnotio., nein6 b6k6o.t guten Qu6li-

Anzeige des K.ulnanns Fr6n: F.ühjahrs-Neuh€iten in kl6idorstoff€n, Slusenstoffen, Costünstoff€n und

7. Ju ti:
S(1Ltr6nr6s. la I reren:
Präf,ienschieBo. - Ring: Siiön Schrarz
PreisschieBen - !7. PI6t2: Sinon Schrsrz )

aürgervorstohersitzung ont.r Laitung d€s Bürge.reiste.s Eilnann: Punkt r: Der Friodhot für di6 isr.e-
llttsche G€ßlnde an Sportplatz bei &jck6r in dor cröp. von 15 x I5 M6t€r - 225 Qladratßter kann von
dars€lb€n €rrorb€n Grden z! elna Preis von 50 Pf pro Quadratn6ter, 06r Friedhof nuB innerhalb von
zrei Jahron 6ut Xost6. d6r ts.66litis.h6n G6ßinde v€r@ss6n und eingotriedigt,erden.

Tel€foians(l.luB Nr. 95 tü. Jos6t r4eyD€r9.
Anzeigen des (.utGnns Frdn.n 19.9.. 24.9., l.lO., 2l.ll. und 12.12.



Oer Frerener Jud6 A.thu. Schr.rz klutto d6n 6h6r.ligen Spo.tplatz in Froron .uf, d.nit dort 6in
Friodhof fÜr di€ jüdische G@inde errichtot ,erd€o konnte- Zu soln k6nk6n ru.d6 an Ei.9an9
diese Tafel angebrscht.

ln deh J6h.6n 192r/26 glng 6rn l.ngg6h6gt6r liunsch d6r Jüdlschon G.h€tnd. tn Fror.n in E.füll!.9. Si6
erhielt oinon eigsngn Fri€dhot. Bislang h.tten si€ ih.6 Tot6n in Li.96n b€i9€s6tzt. Fü. Juden ist diss
eln besondoros Anli6g6n, d6 ihr Gläub6n thn6n vorschrElbt, thr6 vorstorbonon auf eig€nsn Grund b€tzu-
setzen. oie Gräb€r dÜrf€n ni€ autgetass€n oder einge€bnot re.d6n. 06s Rscht der Toten auf ihr€n lotzten
tuh€pIätz ist zeitlich unb6fri.t6t. 016 Gr!bst€1n6 soII€n sinnbild6r der v6rgänqlichk6lt .ll6s Leb€nd€n

sain. D6her i€rd€n die m€ist schnuckLos€n Gräb6r d6. Juden nicht sondorlich gopflegt ond umgotsll6no
Grabst6in6 rord6n nicht ii6d6r h6.96richt6t.

In der Z€it d€r "R6p1lblik von Vl.iM." €r.€ichten di€ Frer€nor Judon 6in hoh6s lt6p 6n lnteg16tion in dis
Bevdlkerung. Sie n€hmen 6n StraFe.t€steo und "Föstäb€.d€n" toil, schnÜckten ihr6 Grundstücko für katho-
Iisch€ Pro2esslon€. und f€i€rton di€ städtischen F€ste mlt. Sie stollten 6lI€.dinqs ni6 6in6n SchÜtzen-
könig und hatt€n auch koinon Vortrot6r 1n d6r gürge.vorstohorvors.mlung.

Di6 T@ht€r E.ik. d6. Eheleut6 EßE und Bonrc Schra.z b€sucht€ sogar die Thuinsr Klostorschul6 nit G€_

nehoigung d6s Blschots in 0sn6brÜck.Ls 6i.ziges nichtkatholisches Mädchen. Die schul16itung to16riert€
ihr€ and€r6 .eIigiö$ Autf.ssung so96r so {6itr d6B s16 äh S.bb.th uohl zor Schu16 €rschl6n, dort öb€r
nichts zu tun braucht€. sond€rn n!. zuhö.t8.

U6nngl6ich di6 Jud6n in Fr€r€n akzeptl6rt und ln dio stadtischo G6r€insch.tt reitgehond int69riert ,aren,
gab es in dsr li€iiErer Rgpoblik lnEr rieder Vorsuch€ von po)itlschgh Grlppan, Unruho z! stift6. und

nit sntisenitischon Parot6n Stilmn zu gsrinnen- Radikal€ schr6ckt€. selbst vor politischen Mo.dan nicht
2u.ück ("...kn.llt ab den lllth€r R.th€n.u, dt€ gottv6rdlnnt€ Jud€ns.u..."). B€5ond6.s 2u den R€ichs-
tags,öhlen 1924 tsten sich die "Völkischen" h6rvor. So s.h sich dt6 "Ortsg.upp. ting6n d6s C€nt16l-Vor-
61ns deutsche. Sts6tsbü196r jüdischen Gl6ubens" im D€z€nber 1924 zu €in€. öttontlichen E.klärlng v6rai-
laFt, un deren Prop6ganda io Landkrels Lingo. 6ntg696nz!trot€..

Di€ m€ist€n Jüdlschon F.nt1t6n h6tt6h christllch6 Häusnäd.h.n, dl..och 6n Slbbath dio häusllch€n Ar-
beiten verrichten konnt€n.

Ein H6usnädch6n, d6s n6h.€r. Jsh16 bsr der Fanltl€ Frdn 6rboit6t6, rühot€ noch visrzlg Jahre spät€r
di€ Saob€rkeit d6s Haushalts und di6 roligiöse loler.nz dor Fänilt6, di€ d.s B6kr6uzigon u.d das B€ts.
des katholischen Mädch€ns vor d€n Mahl2eiten akzeptierte und si6 6u.h 2um rogoloäEig6n (irchgang anhi6lt'
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Grünb6rg

C.rl Kauf Mnn

ludrig Pterdehandle.

Eh€frau

Lin6 K16nkenha!s

,dolt Viehhdt.

ll.rx Kaufnann

EIse Ehefrau
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Marianne Ehefrau
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Max K6ufma.n
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8. Die nationalsozialistische Zeit von 1933 - 1945

8.1. Reichstagswahlen 193233 und Abstimmung 1934

Ah lO. Jlnu6r 1981 lährte sich zuo rO. Mal d€r T.g, .n dd Adolt Hitl6r v@ Reichsp.äsidonten Hindgn_

burg zun Reichskan2ler ern.nnt ,u.d6. obrohl di€ NSOAP bei d€n Reichstagsrahlen ir $ov€ntEr l9)2
schre.e v6rlsste hinßhßn huPt6.

In Landk.eis Lingen brieb sis nahazu bedotungslos. ln den kotholischon L6ndgffiinden Iag sie ztischen
O t in TäIo6-Yllst€h und 1t,91 in Bröqbern. In dor St6dt Lihg6n 96b 6s 6tr6s höhors Er96bniss€.

Eroebnis* der Reichst6qsrhl än 6.!l.l9J2 in dor Stadt Linqen un<t d€n Dorforn d€s L.ndkr.ies Llnq6.:

NSDAP

I,l

1,8
6,'

6,9

1,5
1,6

6,8
t 0,E

r t.9
7,1

!t,8
2,O
6,6
9,0
5,'
2,6
),0
4,'

|,7

2,6
,,l
,.9
,,,
1.1
6,1

l1 ,,
t,1

And€rv6nn€-Ni6d.rd.

0,9 15,7!r7
202
t70
rl8
418
l8t
55'
1t2
382
216

494

204
22'
,6'
202
990

1.042
412
t
r00
162
r80
148

51'
)26
9)6
t47
lal
179

164

t22
899
680
21)
611
t08

Botoll tsuns

a),atr
92,2N
6t,4X
66,1tr
8r,5t
8?,0t

,4N
97,r5
95,ti
E6,9i
94,0t
87,lt
64,0t

SPO

1,1

1,2

1.2
o,2
0,8
1,0

t.0

0.6

2,7
0.5
4,0
0.1
0.5
0,6

0.2
0,6
2,5
r.8
0,)
t,9
o,2

a,)

2,0
2,O

12,2
2,9
,, r

0,5
t,5
4.8
a, t
1,6
I,0
1,2
6,7

4,1

2,9
t2,t
J,l

1,,

>,0
a,l

1,6

0,,
2,0
2,6

1,2
6,5
9,1
2,2
j,2
6,4
5,8

2,4
l.l
2,6
?,2
0,6
1.8
7,9
2,'

9,9
I,0
t,2
1,?
,,4
1,0
1,0

,,1
),>
t,5
I,6
2,4
2,4

1,2
0,5
1,2
,, r

89.8t
19,91
99,5$
41.61
a2,o$
?8,8t
89,8t
98,0t
94,1t

t.o

t.9

1,0
0,2

89,1'
g2,25

8r, t,
14,6'
65,6t
9r,99
u,2x
91,Et
g2,9'
9?.\X
89,79
81.7t
a1.1t
at,21
u,7x
9r,Jt

?,6
t 2,0
0,7
0,6

1,9
2,7
,,1
1,2
0.7
l,t
i,l

0,6
0,6

l,l
t.8

1,0

6.1
5,1
1,5

2,4
2,4
t,2

2,4
1,6

t.9
|,a
0,8
1,6
2,6
,,6
1,t

6,6
r,0
1,2

0,5

ZENTRI,iI

82,1
45.6
84.1
64,6

ar,2
87, I

49,4
89.5
86. ]
8t,I
71,0
61 ,5
EA.0
69,0
94,6
87,l
15,5
19.9
49,9
95,0
9t,2
16,1

85,1
8,1.9
12,4
89.4
91.6
92,1
9l.J
79,9
a2,9
91.8
79,1
85,6
17,O

94,5
81,1



Linoe^:

tengerich6r StraBe

2t1
t8J
566

t6t
161

J0l

4,5 0,6
2,'

6,3
9,t

',J

6,1
t,t

8,5
6,2
4,1
6,4

o,t

t,6

7,1
t,4
2,9
I ).a
2,1

t,2
1,2
1.0
1,1
2,7
1.6
2,4

88.91
46,25
94,41
94.6X
94.2X
9a,al
80.5t

4,8
2,5
),1
4,0

84,4
96,2

9t,9
81 ,1
86,1

0.6
1,t

4,5
0,4
0.5
0.9
1,6
0,6
I,9

0.8
t,l

0,6 0.6
2,) 1,)

120

,69
612

648

401

714

706

602

210

204

172

609
449

13'
,EO
266

,24
82

249
251

406
196

1 .055
t .164

a9a

21,6
20,9
r 8,4
21,2
16,2
16,2
t 8,5
r 0,0

),1
8,8

24,0
9.1

20,0
r r,9
I1.6

5.4
't1,2
18,8

2r,a
T,9
r6.t
2A,2

49.1
50,6
24,3
ta,9
t9,1

39,1

2,4

10,0

4,2

7,1
t,0

2,2
2,2
6,2
1,2

B€merkensrert an dies€n lahl6.9ebniss6n isr d6. hoh6 anteil der Linkspa.teien nit tasr einen D.ittel
d€r lirin16r, iobei di6 l<onmuni3t6n -rie in fast atien katholiscnen Gebiet€n des Deutsch6. R6iches-
stärk€r als die soziald@okraten sind. Die Kommunist€n häb€. l6st qen6u so vi6l stihn6n erhalren iie
die Nation6lsozialist€n.

Di€ NSoAP hat 60, uenige. liahter Els in Relchsdurchschnitt, vö j6der l. l{ähle. tür sie stimnte. Nicht
überrascht die gote Stellu.g des ZENTRIJM, das allerdings nur von 70t der Kathoilien in Ling6n g6uählt
irrd, wäh.end in den DJrtern der Pro2entsätz zontrunsrähl6nd6. Katholik6n b6i mt liegt.

Solbst b6i d6n latzten Reichstagsrahlen an 5. Mä.2 l9rl, di€ unt€r nössiven orock st.ttfinden, erhält
die NSDAP in {eirer G@i.de d€s Landkr€ises Lingen ein6 nehrhBit. Ihre Ergebnisse schvanren zvischeh
5.6 I in Etb€rgen und 16.lt tn Brogb.... Nur in d6n tingener iahllokalen Hüttenpl.tz und Sch,6den-
sch5.26 rird si6 nit l!.61 bz,, 18,8t stärkste Partei.

Andervenne-0berd.
A.d6rvänn6-Nied6rd

B€t6iligu.g
9!.rt
90,tt
9t,0t
89,75
91, 1,
9r ,9t
91, 15

91.87
94.2X
88.99
92,01
94.Ot
9r,ol
92,97
9r.ag
96,1ß
95,4ß
u.4x
89.rß
92,O1

9.8
11 ,4
52,1
51,l
21 ,8
20,4
26,6
11 ,4
14.5
! 6,9
t 9,8
24,4
16,5
21 ,'
t 4,0
4.6

11 ,2
21,6
19,l
6.E

\,2
0,9
0,,
0,2

2,4
1.5
0,6

0.8
2,1

SPo

1,6
0.5
0,5

I,5
0,5
0, r

0,!
0,8
1,0

1,0

2,t

ZENTRUü

19,'
61,1
61,0
60,5
66,l
74,2
71,5
88,6
71,1

71,8
57,1
,2,6
72,'
72,4
90,4
77,1
61,9
69,0
84.6

9,0

1,6
4,9

1,2
4,24,2

1.5
0,1
1,5
0.5
r.0

0,4
),2
1,5

1,5
1.9
1.0
2,1
0.9

vlähl6r B6teiligung NSoAP Sm Km ZENTRllil DNVP Sonstige
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tählor BeteiIigung NSoAP SPO KPo ZENfRtl,l KÄ}IPFF. Sonstige

98
t6l
192

r59
,u
595
986
l6!
200

ta7
479
160
't21

! .004
162

240
690
411

176

240
t9t
629
t54
169

,20

419

650
750

694
879
714

771

0.9

1.0

0,6
0,s

f,l
6,5
t,9
f,9
),7
1,7
?.7
,,0
0,5
,,0
2,4
4.0

1,1

'l ,2
I,J
I,6
2,2

96,5t
89,65
91,1N

86, tl
92,4N

81.2X
89,99
96,2ß
94,21
9r,1'
91 ,rX
88,8g
89,0t
90,2'
89,6t
69,0!
9r,s,
9J,r7
8l,rg
88,41
91 ,tX
94.4X
49,7t
9t,lt
95.15

10,2
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24, t
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a2,6
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14,6
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79,1
82,1
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61,6
66, I

74,4
66,5
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61 ,9
84,8
14,8

7l ,0
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65,1
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0,5 0,5
0,6
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0,2
0,6
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0,6
0,1
2,5
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0.6

t,l
2,0
7,?

0,5

0,8
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2,1

0,5

0,6
2,1
r,0
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1,1
I,8
1,2
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?

?

1
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,1

?

?

0,9
2,9
0.1
0,5
0,6
0,4

5,0
0,9

0,2

5,7
,,4
2.6
0,,
0,6

1,1

Lino€n:

t6n9ericher Sk.F6

)6,1
26,4

la,8
I9.5

2S.0
15,4

6,0
4,2

19,7
7,6

r 0,6
11 ,'

2,9
8,6

12,'
t,1

20,1
r 4,7
12,6
r8,5

42,'

26,t
t6,2
4t,l
ft,4
17,o
50,1

1,7
4,8
,,4
1,8

t,4
2,2

9,0
7,1
5,1
s,2
1,7
t,2

I,9

Trotz der schvache. Stelllng d6r ftSDAP in Ling€n€r Raum verden in Mlir2lApriI di€ G€@inde- lnd Städtv€r-
tretung€n q16ich96schattet, die Z€itung6n zu "ISDAP-81ättorn" uogefortrt und das ges.nte öii€ntliche
Leben nach d6r n.tionalsozi.listischen Id@lo9ie 6usq6ri.ht6t.

Erst6 Opfer d6s Naziterrors ,erden n€ben Komunist6. und Soziolderckrat6n di6 jiidisch€. lilensch€n in
Lingen. Freren und L6n9eri.h. 016 G€schälte iit jüdischen lnh6b€rn ru.den boykotti6rt und vo. SA

üb6.r6cht, jüdische Kinder in d6n S.h!l6n dift.iisrt ond schik.niort u.d lüdischo Menschen aul d6n
St.6F€n b€tästi9t.

N6ch I 1/2 Jahren der Regisrunq Hitler f6nd in Auglst l9l4 eine Volks.bstthmung d6rüb€r statt, öb
Hitle. nach d6n Tode Hindonburgs die Irter des R€lchskönzlors u.d des R€ichspräsid6nton.usüb.n soltte.
Es konnte nit "J." od6r "Natn gestimrt {erd6n.

Über 20$ "Neii-5tinnei" !nd Enthaltlngen gab 6s in tolge.den Gemeindon: Ensbüren, Elborgen, Sch6p€n,

5t6id6 uod Lohre.

Don geringstan A.teil an "JE Stio@n" yies di6 G.i€ind6 Be.nte auf. {o nur 6li4t d6r tähler oit "Ja"
sttmt6n. Dieser ilert ist €iner der niedrtngsten in g6sant.n R.lch.
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Di€ lishlb6t6iligung üb€rschritt in vi€16n Gemei.den die l00S Uarke dadurch, daB oit Stinnschein goaählt
{e.den durfte. Es mlP afso zahlr€iche aus!ärtigo Uäh16.gegeben häben, 2.B. Arbeitsdienstler, die an

der Volksabstif,nung t€ilg€norrsn haben.

An 5. Mai l9r, vurd6n di6 fr6i6n G6v6rkschalt6n zerschlag.n, dio G6{6rkschaftsfunktionäre v6rh6ftet.

8.2. Erste LIaßnahmen zur Gleichschaltung

Einen Eindruck von Verlaut und Methode der Gletchschartung vernttteln die fotgenden Meldunge.6us
den b6id€n g€n6nnt6n Z€itungen, Jahrg6ng 1915:

ll. März: Heimatliches 6us den Gmeindeo des vorBaligen Antes Freren. Sprüche: der Jude sagt
"lch nuF bein H3nd6l p.ofitieronl"

Obyohl die N6tionalsozialisten nach der t6hl am 12. $a.z 1911 im Kreist6g. i. allen G6n€tnd€ve.-
tretungen des Lsndkr6is€s Lin96n Lnd in KonhunalparLam.nt dor Stsdt Lt.gon in d6r Mi.d6rh6tt 96-
blieben rar€n. gelang es ihnen bereits Anfang April, alle diese Vertretungen zu beherrschen, Das

var nög1ich durch die systenatische V€rfolgung der vertret6r der Geu€rkschaft6n und d6r Linksp6r-

Mitglieder von Mitte- uod Rechtsparteien traten zur NSDAP über. Nach den Verbot bzf,. der Selbst-
6!t]ösung d€r Pörteien ra. in Lin!€n an 17. Septdber l9l4 die Gleichschaltung abgeschlossen, d6
alI€ Stadtv€rordneten der NSDAP angehorten. Der ZentrumsbÜrgerreister Gill6s war von NSOAP-(reis-
leiter Pl€sse abg6löst vorden, nachden g€gen Gilles ein Untsrs!chungsv6rtahr6n *6gen angEbIiche.
fin5nzi6I16. V6rt6hIungen eingeleitet rorden rar.

oie Lokalzeit!ngen "Lin9en6r Volksbote" und "Frerener VolksbIatt", die der Zent.um nahegestanden
hatten, NUrden gleichg6schaltet und in d€n Prop6gand6di6nst d€r NSDAP gesteLlt,

20. t4ä.2 llie wir ertahren, sind in Freren, Lengerich und Schapen ortsgruppen der NSDAP gegrün-
det worden. V6teriändische Kundgebung in Freren: ... Sieg Heill auf d€n Reichskanzler
AnschlieBend *urde das Ho.st-llesseI-Lied qes!nqen.

Erkla.ung jüdis.her Frontsoldat€n. D6r R€ichsbund jÜdische. F.ontsoId6ten richtete
ein Schreiben a. die amerikanische Botschäft in Be.1in !nd betont darin. es sei a.
de. Zeit, vor der unverantvortlichen Het2e ab2urücke., die von jüdischen InteIlekt!-
ellen in ALsländ gegen Deutschl6.d unte.nommen !erde. Diese Leute, die ihre Gla!bens-
b.üder im kritischen Augenblick rm Stiche gelassen hätten, hätten das Recht, mitzu-
mache., verei rkt.

ln der Stadt Nordhorn wurden in der Nacht zum Dienstag die Fensterscheiben jüdischer
Geschäfte t€ils €ing€rcrfen, teils mit Teer beschmiert. Die Polizeiverp6ltung h6t da-
raufhi. z!. ALf.6cht6rhaltung d6r öff6ntlich6n Si.herheit und Ordnu.g säntliche jüdi-
schen Geschätte in No.dho.n bis aof reiteres geschlosse.,

Abr6hr d€r Boykottp.opagöndö.
... D6nn vorsntwortlich lür di6s6 Lüq6n und Verlouodungen sind die Juden onter uns.
Von ihnen geht diese Kampagne dss Hasses und der Lügenhetze 9e9en Deutschland aos.
... {erden rir datü. sorgen, daP di€s€r laP- und LÜgenteldzug gegen Deltschland sich
nicht 9696n das LnschLldig6 d6utsch6 Volk, sondern g6gen die vErentrcrt!ich€n Netzer
selbst richtet, !üg€n und verleumdungen von gerade2u haarst.äubender Perversität uerden
über Deutschland losgelassen. Greu€Inärch6n von zerstückelten Jodenleichen, von aus_
gestöch€nen Auggn lnd abgqhackt€n Händ6n r6rd6n v6rbr6it6t zu dem Zrock, d6s deutsche
Volk in der Welt zun z,eiten Male so zu verfemen. {ie ihnen dies in Jahre lgr4 baraits
gelungen rar. .,. Sle IügEn von Jüdinnen, die getötet rurden, von jüdischen Mädchen.

di6 vor d6n Auq6n ih16r Elt6rn verg6r6ltigt vorden seien, von Fri€dkifen, di6 vsruü-
st6t sind, All€s nur eine 6inzi96 Lü96. 2u dd Zi6ck6 6rfunden, eine nEue Vleltk.iegs-
hetze zu entfachen.
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... Es ergeht d.hor 6.6Ile Partetdienststoll6n und P6rtoiorg6ni36tiönsn tolg€nde An-

l. ln jeder Ortsgrupp€ o.d O.ganisationsgli€d€rung dar NSDAP sind sofort Aktionskonni-
t@s zu bild6n zur p.aktischen plannöFilen Durchfüh.ung des Boykotts jüdischer Geschäft€.
lijdischer fa.en, jüdisch€r A12ts und jüdlsch6r R6chtsan*äIte. Die Aktionskomnltses
siod ve.antuortti.h d.tür, daF der Boykott keinsn LJnschuldigeo, un so härter ab6r die
Schuldig6n t.itf t.
2. ... Grundsatz: K6i.06utsch€r kauft n@h b6i 6i.en Jud€n oder räBr vön ihn und s6i-
nen Hinternännern l,.r6n .npreisen.
... vorsitz6nd6r des Zentralkonoites ist P.rt.ig6.oss6 Streicher.

7, Die Aktionsk@nite6s oüssen bis tn d6s kl6lnst6 B.u€rndorf.hin6in vor.ngotri666n
tsrden, uh besond€rs.uf den flach6. Lände die jÜdischei Händl€r zu trsffsn.
8. ... Der Boykott ist du.ch Pl.katanschlag und durch di6 Pr€ss€. durch Flugblätter
usw. bekannt zu 96bon.

Versamnlung d6r NSDAP, Stützpunkt F16r6n. V6rs.mmlungsleiter oietrich gob vor einer
groBen Zahl vo. T€ilnehn6rn einen Überblick üb€. d6s Pa.teip.ogr6nn. 24 n6uo Mitgli€-
der rurden aufg€nomf,€n.

Anzeige mit Hak€nk.6uz: N.tion6Isozialistisch6 v6.s.noIun9 in Aoderv6n.€. ferb€abend
u-rar Mlrrl-run9 des nLjrlalrschen Trios.

Anzeige: li. *6.n6n hi6rhit Jeden, der die uorahren Gerüchte. relche im Um16!f sind,
verbreitet, da diese nicht ,6h. sind und rir U.h6b6. und Verbreite. b€l6ngon 16rden.
Zur Klarst6l]lng b€ßrk6n Bir, däP 6s sich nicht um ein jüdisches Unt€rn€hm. handelt.
Thams & Gärfs. Nied6rlag6, Fre.en, Bahnhofsstr.

Freren. Bericht üb€r di6 Bürg€.vorst6h6.sltzung vor l. April: D.s Sitzungszlnßr *ar
nit drai Fahn6n 96schnückt: schrarz-rei9-rot. Hak.nkreuztahne und Schüt.€nt.hn€.
&irgerreister E iln6nn rurd6 riede.ge{ählt,
Aut Antrag d€r SDAP rurd6 d6r tlarktptatz l. HindGnbu.gplatz und die B.hnhotsstr6F€
in Adol f-Hit16r-Str.F€ umb€na..t,

ln AndervenE ,urd6 6i. neu€r NSDAP-Stützpunkt gegründ€t.

ln FÜrstena! uurd6 d€r BÜ.9erreister Hav6.klnp lntsenthoben. Die SA bosotztä des Rat-
haus. Arndts n6u6r Bü 106.n6ist6r.

Geuerb6oberleh16r Laboga in Fr€rsn ist beurl6!bt eorden.

NSoAP-V6.s6mml!ng tn M€ssing6n nit K16isl6lt€r Pl6ss6. Es {rden l8 Mitglied€r aufge-
nonßn. FÜh16r: L6h16. Reuloänn, Kassenrart: R6v€rhann.

1t. AprtI

NSoAP-ve.samnlung rit Gründung 6inor SA-Grupp..

22, Apri\

?8. ApriI

Rh6in6. I. Schutzh6lt 96^olren ,orde der Lehrer lelnstock von de. jüdischen Cqßinde
vegen ÄuBerung6n 2ugunst€n de. ausländischon GreuolproF6gands.

An26iqe: zu d6 t{i696nfoste uns6res R6ichskanzlers AdoIf Nitler, dsn 20. AprlI, rlrd
seitens der NSoAP €ina Sannlung für notleid€nde Staatsbürgor in Frgrän voranstaltot.
r,ioge jeder nach besten K.ätten L€benshitt€I öde. G.ld gob€n. Di6 von dor NSDAP beäui-
t.agten Samhl€r tühr6n ALslets6 b.i sich. NSoAP Fror6n.

oie Samnl!ng €rgab di6 Geldsumre von 180 l'r.rk, t€rner ei.e gro8€ Anz.hI Lob€nsnltt6l.
Über 40 FaniIi6. €.hielten Pakete hit N.hrungsnitteln.

Anzeige: NSDAP-ZUs6nß6nkunft dos Stützpunktes Freren - Yerbeabend.

Anzeige: Danksagung, Far die uns anr6Fri.h uns.r6r S.6nlung so r6ichllch 2ugeflossonen
Spenden s6i 6llon G€born he12lichst gedankt. StÜt2pu.kt Andervenng-NSDAP.

Freren. Bekanntnachu.g: Der Teg der Arb6it rtrd luch in unserer Gon€tnd. fostlich b6-

!6ng6n. Es ertolgt dann der Ufrzug du.ch di6 5t6dt mit folgendor Mörschordnong:



4. A.t i I I..i6-Verein
5. Gesellen-Verein
6. Schütz6nv6r6i. Fr6ren
7. Männe.ges6n9v6r61n Lyr6
E. Schützsnv€r€in Gerinhusen
AnschIi6F6nd Jünglings-Sod.lität
O€utsch6 Jug6ndk.6tt !nd Schuljug6nd

oie Rede d€s Herrn R6ichsk6n2l€rs rird un 8 Uh. durch Lautsprechsr übortrag6n. Bei

9!tem tstter eventuell auch a!f den Hiodonburgplätz.
Ei166nn (Bü196rD6ist6r)

Ptlanz6.6in6r Hitl€reiche i. And6rvanne 6urch den Leh161 oiedrich.

Der Roi.hsv6.b6nd nätionatsr Viehhändler beabslchtigt, !m lnte.Esss der sozialen Bebung

des deutsch€n ViehhöndeIsgd6.b6s d6n Konz6ssionszi6ng fü. d6n Vi.hh.nd€L durch2uset2en

Umzug von SA und 60 Lingener hitlerjungsn durch Freren. 20 Aoitritte zur Freren€r
Hitlerjug6nd. Füh16r: &rk6..

ln And€rv€.n€ f6.d eine Schl6q6te.-G6d6nkteie. stätt.

Lidgen. Oi€ Sparkäss€nangest6Ilt6 S.lia Han.u6r rlrd tn Austührung des Reichsges€tzes
zur Iied€rh€rst6llung d6s Ber!fsboantentums entlassen.

22. l4ai

20. Juni

28. J!ni

28. Juli

24. J! 1i

&i196rler. vo.gest6rn n6chnitt.g tr.f6n ih hlesigen !nt6rnierongsl.ger etr6 l0O poli-
tische Gefan96re ei.. Sie rurd6n von ltirp€. rit der Feldb.hn ins L6ger befördert.

Das .6ue Konzo.t.atio.slager io Ensl!.d.
Unreit d6s Küst6nka.als, u.mitt6lb€. bsi dsr nde. StraB€nbrüct€ bei kn l2 ir St66ts-
96biet B-C oborhäIb d€s Klostors Joh.nn.sbu.gr ll€gt das n.u€ sfisländisch€ Kon2en-

In Schut2haft g€noM€n *urd6 ggst€rn dsr Händ1o. il. H€!tbronn von hier. der auf ein6n
SA-llann .inschlug und dtesen €fr Kopt verl€tzt€- Oie Poltzel nähn ihn in soinon 6igen6n
Interesse i0 Schutzhött.

Schulungsab6.d d6r NSDAP: "HitIer, d6r KathoIik, b.a!cht di6 Ju96nd fUr's dritte Reich,

Birpen. Aot deh hiesigen Bahnhof ka@n 140 aus den Industr169€ötst hierhe. trans-
porti6rte Konnuhist6n 6nr !n n.ch Est6rr€9en !u. Unterbringu.g in d.s dortig€ XZ r6iter-
bofÖrdert zu re.den. Die Zahl dor do.t unt6r96brächten Hdltling6 beträgt ,OO.

Est6rreg6n. ln d€r Näh€ d€s Est6r{69ener Busch€s aird jetzt 6io zreltos groges KZ h6r-
gerichtet. In ihn hab€n 20 Schutzpollztst6n !.d 20 SA-Hilfspoli2istEn die Beaufsichti-
gung üb€rnonß.. oie Leitong wurde dem Polizeihauptmann lid€n.nn übertragen. Dieses
Lag6r ih Hünnting xird elnes dsr groPten L6g€r in Deutschl6nd eord6n....
Sobald zunächst eine Erreit6ru.9 €rtoIgt lst, solLen 1.000 in Schut2haft befindlich6
Marxistsn als d@ Ruhrgebiet hier ank6ßn, Ein groB€r I6i1 d6r Hättlin!6 ri.d Kolti-
vi6rungs- u.d Tortärb€iten leiste..



8.3. Antiiüdische Bostimmungen von 1933 - 1939

l.0a.l9ll aoykott 6l16r jüdischen Geschätte in Deutschtand durch die SA. Die Aktion .ichtete
sich .uch g€gen lüdisch€ Ar2te und R€chtsrnrälto sdi6 9696n den l€such von Schulen
u.d unlversltär6n durch JLden-

7.04.191J G.s.tz "zur liied6rh6rstellung d6s B€ ru f sb€6nt6ntuns " . Entt6.nung vi616r jüdischor
B€änt6r. Noch Schonlng der Fro.tkämpfer als dm l. t{eltkrieg.

14.07,1911 C.s€tz über den I{idorr!f von EinbÜ196.ung6n und di6 Ab€rk€nn!ng der deutschen Staats-
angehörigkeit. In erster Linie gegen die nach 1918 eingebü.9erten Joden aus den bis
dahin d€utschsn Ostgebi6t6. gsrichtot.

2?.09.19.rJ Reichskulturkanner-Gesetz: Ausschaltung d6r judisch€n Schrittsteller und Kirnstl6r.

4.l0.l9Jl Schrif tleiter-Gesetz: Ausschalt!ng der jüdis.h6. R6d6kt€ur€.

t 9l5

21.05. 1915 t6h.96s6tz :'a.isch6 abstannung" Voräussotzu.g zun l6hrd ie.st.

14,11,1955 l. Varordnung zufl Reichsbürgergesetz: Absrk€nnung des l{ahlrechts und der dtfsntlich€n
Änter: Entl6ssung !lrer jüdischen Bsnt6n,6inschlieBlich ä116r Fröntkämpter. Dafinition
d6s "Juden'.

I, Verordnung 2um G€set2 2un Schut26 d€s d€utschen Blut6s und d6. deutschen Ehre:
varbot der Eh6schIieBung zvischen Juden !nd Nichtjud6n. Die ArbeitsnEglichkeiten für
Juden yorden a!t ganz renige Ber!fszreige eing€engt,

Jüdische Kind6r dürfen bald nit andere. KInde.n nicht ßhr denselLEn Sportplatz oder
die Uhkletd6l€btnen benutzen.

I5.09 19r5

I9t7

1918

22.04. I 918 Verordnung gegen'Ta.nun9 jüdiscn6. Ger€rb€b€t ri6b€".

26.04.!gla V.rordnung über di6 Anßldung arler jüdischen Verfügen uber 5000 Retchsnark

Relchspärtettag der NSDAP. Der R€ichstag beschlie9t .ut einer Sondersit2ung die anti-
saitischen "Nürnb€rger Oeetze", d6s "Reichsbürg€rgeset2" und däs "Geset2 zuft S.hutz€
d6s dootschEn Blutes und der d6uts.h6n Eh16". Si6 stnd G.undlägo für di6 Aussch6ltung
dsr Judsn aus allen öflentlichen Arbeitsverhältnissen !nd für die oeklassierung der
jüdlsche. Bijrgsr in thrsn politisch€n R€chten.

l917 Beginn d6r "Arisi6run9" d.r tirtschaft: Die jüdischen Inhabe erden (ohne gesotzltche
Gru.dlage) gezrungen. ihre Unterneh@n reist erheblich !nter dom rahron $6rt zu verköufen.

12.06.19r7 G6h61oerl.B H6ydrichs b6tr. Schutzhaft für "Rössenschänder" nach abschluB des ordent
I ich€n G..ichtsverf ahrens.

2E.0l.l9JE Gesetz Über di€ R€chtsverhältnisse d6r jÜdisch6h K!ltusv€.eini9ungen: Jüdische Gemeinden

sind nlcht n6hr Körpe.schafte. des 6tfentlich€r R€chts. sond€rn n!. noch .echtstähig6
Ver€ine.

l8



Gesetz,.Zum Schutzc dcs deulschen Blutes und der deutschen Ehre" vom I5. Seplember t9l5

Dorchdru.gen von der Erkenntnis, daß die Reinheit des deutschen Blutes die voEusselzuns für
den Fonbesland des deuk.hen Volkes ist, und beseeli von dem unbeugsamen Willen, dh deutsche
Nation tür alle Z!kunfi zu sichern, hat der Reichstag einnimmig das folgende Oeseiz beschlosen,
das hiermir verkünder wird.

§r

1 Eheschließungen zwischen Jud€n und Slaaßangehörigen deutschen oder ärrveruandten Btules
sind verboten. Trotzden geschlcsr€ne Ehe, sind nichlig, auch wenn ,ie zur Umgehung dieses c.setzes
id Auslande ges.hlosen sind

2. Oie NichtiSkerlsklage kann nur de! Sraatsanwalt erheb€n.

\2

Außerchclichcr verkeh. zwischen luden und StaatsangehdriSen deulschen oder artvetuandlen lllules

§1

,ude. dLirfcn weibliche StaarsanCehoüße d.urschcn odcr ärtvcrvandten Blures unrer 4t ,ahrcn nrchr
rn ihrenr Hau:halt beschafliBen

§1

l. )!den 6t das H,sen der Rerchs- und NationaLtlJSSe und das zeieen der Reichsfarben 
'erboten2 Dasesen isr ihnen das Zeisen der iüdischcn FarbeD gesbnet

Die Äusüb!ng dieser Eelusnis sreht un{er staatlichem Schutz

§5

L. Wer dem Verbot dts § L zuwideüandeLl, wtrd mit Zochlhaus bestratl
2. Der Mann, der d.m verbol des §2 zuwidefianden. wird fril Gefä.8.is oder hir zuchthäus

l. wer den Beslinrnrun,ten dcr §§ l oder a zlwidedandeli. *ird mit Gefängnß bis 2ü einem Jähr
und mit Celdstraie oder mit ciner dLtser Skaten berlraft,

§6

Der Relchs rnrsrer des lnnern erläßt im Eiovernehmen mrt dem Slellvertreter des Fnhreß und ded
Reichsm,nincr d.r Iustiz die zur Durchführuns und Er8dnzuns d€§ Gesetzes erforderlichcn Rechls
und Verwilrun8svoß.hnh.n

§7

Das Ceserz rrirl an Trge nach dcr VerkündunC, § I ,edoch eßr ah r Januar 1916 rn l(raft

Nüdber8, t5 Seplenrber r 915

(Nachr ReichsBese12blan l9:r5 I, S l146)

14.06.1918 Verordiung Über Registrierung !nd Ken.z€ichnung jüdischer Ge{6rbob't'iebe_

Anlegung vön List€n vern<igender Juden bei Finanzäntern und Polizeireviaren-

"Asozial6n-Aktio.": verhaftung aller "vorbestraften" Juden. einschl' der *egen ver_

k6hrsv€rgehen u.ä. selangten !nd EinY6isong i. Konzentrationslag6r (c6' 1'500 Personan)'

9.06.1918 Zerstörüng d6r Mün.he.er Svnagoge

r 5.06.1954

?l.O?.1918 Einführung einer Kennkarte fÜr Juden öb 1.01.1S19.



Itelchsbi,rgcrgesetz vom 15. Seprember l9l5

l)cr rteichsrag har einstimmiB das lolgende Cescr beschlo§5cn, das hiemrt velkündet wid.

§r

I Sluutsan8ehiiriger ist, w€r dem Schulzverband d.s Druischen Rerches rn8ehört und ihm dalur
besonde.s verptlichtel isr

2 Dic Sraasangchörigkejt wüd nach den voßchirfren des Re,chs- und Sl.atsang€hödgkeißgescEes

§l
I Reichtburyer isl nur der SlaatsanSehdnse d.urschen odcr arrvc*indren Btuler. der durch rein!cü.llen bcw.ist, daß .r g€wi!lt und geeigret ist, io T.eo. deh deußche. volk ond Reich zu dien.n.2 Das R.ichsbü$erechr tr.i.d durch verteihunR des Rcich3bülp.rbnefcs eruoöen
I D.r Rcrchsbürge.st der alleiniCe -rräger der vo en potiti(h.;Rcchtc trach Maßgabe der Ceserzc

Der lleichsminister des Innern e.läßt in Einverrehmen mit dem Ste venr€tc. des Führeß die zur
Durchführuns und ErEänzü.9 des CeseEes erfordcdi.h.n Re.hr5- und verwaltunssvoßchritren.

Nurnbcrß l5 Seprcmhe! l91t

lN.ch: Il.rch§sescrzblan rql5 I S il46J

25.07.1918 Verord.ung über Streichung d€r Approb.tio.6n.l16r Jüdtsch€n Ärzt6 ab r0.09.1916. D!
n6ch könn6. jüdische 

^.zte.!r 
noch als 'Krani6nb€handI€r" ftir Juden täti9 sein.

17.08.19J4 Verordnung 2ur Durchtührung d€s Ces6t26s über dle 
^nd€rung 

von Familiennamen lnd Vor-
.anon: äb l.0l.l9l9 nÜsson Judon ihrer Vornamn d.n Näm€n "lsr6€1" od€r "5ar6" hinz!-
setz€n.

27.09.1918 V6ro.dnung üb6. Str6i.hung der Z!lassung al16r Jüdtsch6. Rechtsanvälte 6b 10.11.1918.
{eitere Titigkeit nur in Ausnahmefällen aIs "JÜdische Konsulent€n" tür Jud6n.

10.06.19r4 Ze.stö.ung der Nürnberge. Synaqoee.

5.10.1918 Verordnung über Reiserösse: Eioziehung de. Päss6 u.d (6rschr6.t€) Neu6usg6be nit

28.10.19J8 Ausreisung von l r.00O 17-0O0 Jud6n, dt6 polnisch6 St.ltsängohörtge va.en

7.ll.l9lE H€rsch€l Grynszp€n. dessen Eltern von dieser Aktion bet.offen sind, erschieFt in Paris
d6n d6utsch€n Gesandtschaftsröt Ernst v@ R6th.

i0



9.,'r0 r r. r9l8

r 2.lt .1916

"Reichskristallnacht": Staatlich organisi€rt€. Pogroh gegen di6 Jud€n in D€utschland:
Z6rstörung von Synögo96n, o€schrift6n, liohnhauser., V6rh6ftung von über 26.000 nänn-
Iichen Juden und Einu€isung in dta Konzontr6tionsl6ger olchlo, A!.h€nu6ld lnd Sachson-
haus€n. tfind6st6ns 9l Jlden ro.d€n g€tdt€t.

Vorordnung iit€r "Sirhn€Isistung' d€r deutschen Juden

V€rordnung zur Ausschaltung d€r deutschen Juden äus

ve.ordnun9 2ur lli6d€rh6.st6llun9 d.s Str.P€nblld€s
Juden hab€n 6lle Schäen sElbst zu b6z.hlen,

V6rbot d.s B€slcho§ vön Th€äts.nr Kinos. Konz€rten

in ntih€ von I i4illi6rd6 Mark.

d6i 9t rtsch!ftsl6b6n.
b€i jüd!schsn Gererb€bet riebon:

u. a. kulturell6n v6ränstäItu.9e.

l.l2.l9l8 Einzi€hu.9 de. Führersch€in6. Schäftung eines,Jud€nbrnns' in Berlin.

ll.l2.l918 vero.dn!ns ub6r ZränssverauP€runs ("Aristerun9") jüdisch6. Geye.beb€trieb€.

!9ls

I ,09.I919
20

28.11.1914 Potizolvorordnung über das Auftr€t.. der Juden in d.r öff.ntlichkeit: Einschränkung
der Be"€gungsf reiheit etc.

17.01.1959 V6rordnung üb€r däs E.löschen d€r Zulossung von jüdischGn Z.hnärzt6n, llerärzt6n
' und Apothgksrn,

24.01.19f9 Gründung d€r Reichs26ntrate für lüdische Ausr6nd6.un9 nit Z€nt16Iämtern in IiEn und

Prag. Forc!erung des Aus$nderungsdruckes,

)0-04.1919 Geset2 über Mietverhältniss€ hit Jud6n: G€stzliche Vo.b6.6itung zu. Zusalrentegung
jüdis.hsr Fanilien in "Judenhäuse.n". Auf heb!n9 des Räußungsschutz6s.

D€utschl8nd Ausg6ngsbeschränkung6n iij. J!d6n (im Sonner 6b 2t l_thr, io Vtint6r 6b

N.ch Beginn des Krieges 96b ss inrer neue V€rordnungon, die das L€ben d6r Jud6n r€iter oinschräniton:

Vo.bot d€r A€nutzung öff.ntlich6r V6rkehrsnitt6lr Tr6g6n d6s,,Jud6nst6rns,,äb 6. Lebensjahr, !eisten
von Z*angsarbeit; V6rbot d€s A!fenthalts auf Eah.hofen und des Besuchs von cästitatton; Vgrbot d6s
Eetretens von l{äldern und G.ün.nlag6n, des H6tt.ns von H.ustieren ri6 Hunden, Kltzon und Vög€In: Vorbot
des B6zug6s von Zäitun96n und Z€itschritt6n.

E.tschädigungslos 6bgeIisf srt re.den nuBten:
.16ltrische und optische G.rät6r F6hrräde., Schr.tbd6schin6n, p6r26 und XoIls!.h€n; Juden 6rhie)t6n
16ire Fischra16^, Fleischk.rten, Kleiderkarte.. Uilchtarten, Rauch€rkart6n, toin lleiBbrot, kein Obst
ode, Ot,srronserven. leino Süfu6ren und kein€ R€sr€rssit6.



8.4. Das Pogrom vom 9./10. November 1938

Der 9. und 10. ibv6nbe. lgla rurde zu einen Hähepontt .ut dn ll.g zu. "Endlösung" - die sog6nannt6'R6ichs-
trlst.Ilnacht". Di.sr Bsgriff tst €in viel 2u harnlos6s lort tür die Ereignisse der Nacht. Da5 (.istalI.
d.s zerbr.ch -genoint sind die FensterscheiLEn jÜdischer Gsschäfts- bsdsutste den verlust der h6t6ri.t16.

Di6 höhnischo Z6rstörung ihrer Glaubensstätten 6ber rer einE viel tiotere Denütigung re]i9löser Juden.
Und das Sch.ecklichste, d6s hinter ds liort "Krist6lIn6cht" st6ht: a.ut6lität, heihtückischer Mord, KZ.

Di€se Nacht, tn d6r tn Osuts.hl.nd nitt6n in Frieden die Synagog€o angezündet, Juden niPhandeLt. getötet
odor i. (Z's vorschleppt und jüdische 6eschä1t€ denolisrt und g€plünd€rt r!rdent hat auch in Freren
urd ling€n zu G€rolttötigk€it€i gsführt. Di€ LingonEr Syn.gog6 lh G€rtr!den,€! e!rdg ds Erdboden g]eich-
g€n.cht, dl€ Fr€ren6r Boträuhe in der Grulandstra& demoliert, dia jüdischen Kultgegenstände zorsch16g6n
und v€rbrö.nt. 1. Li.g€n ond Lengeri.h {!rden die jijdisch6n Mai.n6r i. "Schltzhatt'! 9€nomm6n. Eini96 von
ihn6n k.n€n in di€ t(Z's O..nienburg und Bu.hen{ald. In Freren rurdBo die Männe. in einen Vi6h{69€n
stundenlang durch den Ort 9ef6h.en. Die fitre Erm S.hr..z r!rd6 niFh.nd6lt und nehre.6 Ia96 in G€fängnis
ir Fre.en 9€f6ngen9€h6lten.

Oie Geschatt€ rurd€n z€rstört und geplünderti l6renl.96r'siche.g6st6llti'r so zum Beispiel bei Fr€dy
lLrkr.ich in Ling6n od6r S6len Fr- in Freren-

Ourch die reichsreit t€stgssst2te'Sühneurlagei von 1 li4llll.rd6 R6tchsDrk .d6n die jüdischen Xa!f-
l6ut6 und Viohhändle. g6zyungenr ihren Besit2 2u verkaufen. danit sie ihren "A.t€il" b€Z6hI€n konnton.
lhre Notl.ge rurde von d€n nichtjüdiachen Käut6rn schählos äus96nut2t, ind6n si6 Grundstücke und Hauser
r6it untor l6rt käuften.

Auf den jüdisch€n Fri€dhijfen,orden die Grabsteine uflgestürzt und vi€le €ntuendet

Der Ka!fmann. Schtacht€r und ViehhändIer 5!l on Fr vorsuchto s6in Häus und säine GrlndstÜcke an
Mühls.b6rg und Buschr.Il zu v6rkauf6n. Als 61 6in6 Käuferin fand und mit ihr handelseinig rurde, ver-
hind6rt6 di6 örtlich6 NSDAP-Parteileitung den V€rkaui. indsm sie die Käuferin bei d6r 862irks169i6r!n9
in Osnsbrück aIs politisch un2uvsrlässig darst€Ilto. Fast 61n J6hr 16^9 2ög6n si.h di6 Untersuchungon
hin, bei d..en H.rr F.oßn und di6 Käuforin Frau K. vi6I Zivilcoorago zeigten und frelrillig nicht von
don Kaufs- und V6rka!tsabsichten zurückt.aten. Erst der Reichsninist€r für lirtschaft ii Be.lin €nt-
schi6d p€rsönlich d€n verkauf des F.onnschen Hsus€s, d5 di6s das t€tzte nicht "entjudete,'crundstücks-
g€schäft d6s R€gi6rungsb62t.ks osnabrÜck iar. Fräu K, d!rtte es ntcht kauf€n, Salmn f.ffi fand nun
im BÜ.germeist6r Frere.s sinen Kaufer. Das Kaufg6ld rurd6 tr6uhand6risch festgetegt. nachdem di6
Sühn6.6t6 6inb6h6lt6n {ord6n rar. 0urch d6n ni6drigen Kaufprei. moBte s!.h der Käuter verpfticht6n,
s6in Fl6us tünf J.hr6 l.n9 unohtgeltlich als Kindersa.t€n der NSv zu. v6rfuqunq zu stetlen, da ,ein
Nutzen aus dem Kauf vo. jüdischen Eigentum ni.ht Privatpersone.. sonder. dem R6ich als Arisi6.ungs-
gef,inn zukoimn dart".

Als Bolsptol di6s6r Z.it sei die [eldung ütEr das Pogroß in FÜrstena! anhähd d6s Artikels von ]1.ll.l9Jg
i. Bersenb.ücker (.eisbl.tt 2iti6.t, der noch näch tib6r 40 Johrsn in seiner Brutalität' P'if,itivität
und soinoo H59 ersch.cken und betroffen Echt:

,2

"Stsdt Fürstenau _ Jud6n rä'rs|

Auch tn Fürst€n.u k6m es gost€rn zu Entrüstungsausbrüchon d6r Bgvölk€rung gegen die ördersippsch6ft

des r6ltjudontuh. Säntlicho nönnltche. Judei nuFten in Schutzhaft gsnomnen rerden! um si6 vor etvaigen

übergriffsn d€r Bovöli6rung 2u bovahren. Es konnte j€doch nicht vsrhindert verden. daB der Versanmlungs_

raum d€r Juden tn FÜrstonau nit hottigon Ang.iif6. b€d.cht rurd6. D6s dem Juden F. gehörige Haus in

d€r Näh. d6s B.hnhofs *urd€ von dem GestEnk ei.er Synagogenoinrichtung betroit, in deo der in oberst€.
Stockrork Ite96nd. V6rs.rmLungsraun, das liahrzeich€n iüdische. Talnud-Klüngeleien, ausgeräumt und 5us_

9e.äuch6rt rurd6. Oi6 Fürstenäüer Bovölke.uno tat h16.nit ku.d, d69 ste sich so ode. so die Gef,einhei-

t6n Alljud6s nicht mohr gelallen 1ä8t- oas alte Hebräerrort "Aug€ uh Auge, Zahn uh Zahn" tritt äut fij.
di6 Krumn6s.n s6hr unlngoßhE leiso i. Kraft. M6n soltte sich tür die Zukunlt auch in anderen Staaten

merken. daB Oeutschland sich nicht ungostratt di6 beston söhne von d6n räudtg€n Mordbuben des'auser_
vählt€n Volkos'6us dsm Hinterhalt niederschieBer IaPt. oer Rof Juden rausl hat di6 8an2e d6otscho

Nätion erg.ltt6n. "



Eine €inschneidende MaBnahne nöch den Nov€nb6rpo9.om, die u€nig Boa.htung tindet, b€trifft do. SchuI-
unte.richt von judische. Kindern. Jüdisch6 Kinder dürt6n nicht meh. die ällgsh€inen Schulen b€suchen,
sonder..ur n@h l0dis.h6. vie. Kinder.us Ling6. ond Fro.€n nüssan d€sh.lb seit Frühjah. l9l9 i,n

d6s jüdische Int..n€t in Ahieo b6l H..nov6. Übersiedeln,

Di€ vg.rijstete Fürstonau€r Syn.g€€ in der Bahnhofst..B€ 60 10. lbveßber 1934 9€9on l0 Uhr

"gs[Llllj schurunt6rricht an Jud€n

vo.behaltlich y6lter€r g6s6tzlicher Reg6lungen ordn€ ich d6h6r nit sotortig€r {irkung 6n

06r tundbrief d€s Reichsnlnistors tür liiss€nsch6tt. Er2i6hun9 und Volksbildung EIb 745 (b) vd
15.11.1918 .n dis R6gierungspräsidenten l6utet€:

Nöch dor ruchlossn ltordt.t von P..ts kann es kei.6i ddtschon L6h.€. und k6l.6r d€qtschen Leh.erin
ßhr zugenutet lord€n, än jüdische Schulkinde. Untorricht zu 6rtell6n. Auch versteht 6s sich von selbst,
d.B 65 für doutsch€ Schü16r und Schü1€rinn€n une.trä9lich ist, nit Jud6n in 6ins Klessenraur zu sitz€..
Oie Rasss.trennlng ii Schukeso. ist zr!. io den letzton Jahron l[.!19@6inon b6r6its durchgefÜhrt.
doch ist ein Restb€st6.d lüdisch€r Schül6.6uf den deutsch€n SchLIen übrig g€bri6be.. don d.. g€mein-
sare SchuIb€such nit deutschon Jung6n und Mädchen nicht relter gestatt€t r6rdeh k.nn.

?

Jud€n lst d€r Besuch deutsch€r Schulen nicht g6stattet. sie dürf6n n!r Jüdische Schulon bosuchen.

Sor61t 6s Mh nicht g€sch€h€n ssin sollte, sind at16 zu. Zeit eine d6utscho Schule besuchehd€n
jüdische. Schü16r und S.hülerinn6n sotort zu entlassen.

lle. lüdisch lst, bestinot § 5 d6r 1. Vsrordnung von 14. N,ovenber l9l5 zuh Reichsbü.9er9€set2
(R€ichsgosetzbl6tt I, S., l lll). "
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Di3 Trünmar d6r Linqener Synagoge an Gertrudenreg nach der Zerstdrung 6m 10. ft5vembe. 1918, Di6se

Fotos purden 6uigenommen von H6.n6.n Silies, der si6 iroundlichervois€ zur v6rfügung stelIt6.
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8.5. Einz6lschicksaleiüdischor M€nschen

aus Lingen, Lengerich und Freren

19J1

L6benslauf von JosetiE (-, Osnabrück

Von l9l5 - 1940 16r ich in einem Kr.nk6nhaus lm Stationsdienst und in der

Aö 1940 rL' rde ich 2ur Arb.it tn €in€ Rüstungsbetri6b dionstv€rpftichtet
.Is X.5ntühr€ri..

"An 21. li6l 1919 vurd6 ich 6Is T@hte. der Frl.d. Moybe.g in lann 96boren, NEch {.in6r Schulzoit in
Os.abrÜc( besucht€ ich von April l9l5 b1s l9)5 ein€ von tathöllschen Schr6stern gotührto Haush.Itungs-

D6nach eollt€n nir ßEine GroBoltorn 61ne Ausbildung zukoEn llssen. Nlch der Machtübernahn6 u.d d€d
lnkrafttreton dor Nürnb€rg€r Gesetze rar d.s.b€r 169.. nerner .jüdis.hen Abstannung nicht diglich.
Eb€nso *6r nir ein6 86irat trit eind "arisch6n" Bijrg€. nicht €rl6ubt.

Säuglingspf leg6 tätig,

Dort.rb6itet6 i.h bis 1945

Einos T69es -es ear Anfang Mär2 l94t- arbeitste ich auf den KrEn. Es rar 6,00 Uhr rcrgens, 6rs z|6i
boraffmt. unito.mierte lrännsr kaßn und mich abholton. I.h hrdo ins Os.6brück6r SchIoF gobrscht, io
schon etllch€ Bür9.r jüdlsch€r AbstaMung vors.rElt raren. 8is zuD Ab6.d rurd6. ri. ve.hört Üb6r un-
§6rs Herlenft und uns6r€ Angohörig€n. 6n sagt€ u.sr dlp vir lbtransporti6rt re.d€. sollt.n,
[ur d€r Tatsach€i daF die aahn den Tr.nspo.t nicht nohr durchfÜhr€n kon6ts, ist ss zu verddnken, d.P
rir nicht dehr abtr6nsportl..t v€rd€n konnten. An spüton Ab€nd konnt€n rir ri6d€r n.ch H.use.

Im D626nb€r 1947 hobe ich g€heir.tet und 194E habe ich ein6n Sohn g6bor6n.

Vo. l!50 bis 1979 r.r ich b€.ufstäti9. nachdd ich rir Fachken.tniss€.ls T€xtIlv.rkä!f€rin zugel6gt

S6it Juni 1979 bin ich R6ntnerin
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rbchzeitstoto von Johaßna i{6yb€rg .us Fr..6. und Jan tunv.6us Ansterdan.

Io Eo]!€nd6. $rden die schicks6le der abgebildeten Per$nen darg6stollt'
to.tlaofsnd durchnumg.iert sind.

2) Jösooh ltovb6.o (vate. der Braut)

4) Joh6nn6 Konyn, geb. Meyberg

Si6 rurd6 än 8.12.1897 6Is 6rst6s von tünf (indorn d6r Eh€16uto tl6r.änn und E-b Lsybe.g in Freren geboren.

Sie E. unvorheiratet u.d lebte in Leipzig, eho sie l9i9 nach Frer€n zu.ückk.h.to, uh von hte. üb€r
Ansterd.n näch Lo.don auszurand€rn. Si6 h!tt6 k6lna schvieriEksiten nit ihrer Emigration nach En9land, d.
sie 6in€ ausgobildete Krankenschrester rar. Sie blieb auch n6ch den K.i6g in London, ro sie 1967 st.rb.

(aufgenmen etra 1926)

di6 von links nach r6chts

Er yurde.d 6.4.1912 i. Fre.6n a1s 5. (ind der Eholeute Joseph u.d E-a lloytE.g gebo.en. faach den Besu.h
d6r w6ng€lts.h6n Schule Mcht6 61 61n€ Schl6cht6.I6h.6. di6 61 1929 nit dd Prädikat "sehr gut' abschloB.
Als e. n.ch l9]l in elterlichen Schlachtsrgeschätt kein Auskom@n @hr f6.d, 6i9rierte er lgft nsch Süd-

6trik6. Oort h€iratete e. Cilly Lion 6us ll6s€1. dl€ b€i s€inen B.!de..ls Bäustochtor beschäftigt r5r.
ind6n €r lh16 Ausr6is6 nach Südäfrik.61069lichte. 1946 ra.derte Ka.l üeyberg .ach tler York reiter. um

in don tüntziger Jah.en nach San Jos6 zu getangen, *o er helt€ noch I€bt. E. ist B€sitzer von Foinkost-
!äd€n und tok.I6n, oaneben betr€ibt er 6ln6n Lnt.ngroi.h€n G.iIIse.vic6.

Sie {urde 61s zweites von fünf Kindern der Eh€leute Joeph und E[m Meyb€rg in F.eren 96boron. 1926 hei-
rat€te si€ don Dism6ntschleifer J6. Kony.6us Amste.dan. Sie hatts 2 Töchtor. lm Mai l94T ,!rd6 di6 Fami-
It€ (ony. t. !i6st6rbork int6rniert und ln Juni 1941 in Sobibor armordet.
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Er vu.d€ als 6, voi sieben Kindern der Eheleute S6ruel und Julie eyberg, geb. 1r6inb6.g, äm l.lr.1865 in
Frereß gebo.en. lm Alter vo. 29 Jshr6n h.irat6te 6r an 2l.t.1aS4 EI@ Ujronstein aus Rehb!rg. Si. h6tt6n
zrei Töchter lnd dr6i S6hne. He.mann Meyberg galt als hochintelrigent. Er führte viele Prozesse. So e.-
stritt er sich ii 6inen P.ozeB 96gon d€n preupischgn Staat das R6cht, seinen Kindern selbst jüdisch.n
Religionsunterricht zu ert6ile., anstatt si6 in die R6Iigionsschu16 zu schickEn. Obrohl Schlachter und
Viehhändler von Beruf, schrieb e. ein Mathematikbuch, d6s alch verl6gt vrurd€. Er h6tte in Fr.r6n d6n
Spit2nahen "Jüdischer Gauss'. Interessante116is6 ist 6in6r s€in€r EnkeL heute Mathematikprofessor an der
Univorsität München. Herßnn Meyberg starb am 22.5.19r1 in Freren.

DiaEntenschleifer aus Amsterdam. Er {urde l94l hit seine. Frau und s€inen beid€n Töchtern in Sobibor

7) Sieqfried l4evb€rq

Er vürde aIs zreites voo fijnf Kindern der Ehelouto lta.mann und EtrD ll€yb€rg am 10.r.1899 in Fr6r6n 9e-
bor6n. Er uar Junggosollo und labt6 von Galeg€nh€itsarbeiten, bis er am 11.12.1941 ins Gh€tto Rig6/
Lettland deportiert ,!rde, *o er 6ereits 1942 entkrtjft6t d!rch di6 schlecht6 Ernahrung und die bru-
t5l6n Zrangsarboiton starb.
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Si6 uurde als viertes von fünf Ki.dern d6r Eh€leute Jos€ph und Eim il€yb€rg ao 16.6.1906 in Frersn g€-
boren und verstarb än 6.9.1911-

gL9e![r !E!!ere

Mutt6r d6. Brout. l94l in Auschrlt, €r@rdet,

r
Ftbl &5



Karreetafel in Gärten des Meybergschen Hauses in Freren im Frühjahr 1918 ode! 1919, Das Foto
zeigt das Ehepaar Meyberq, ihre Tochter Johanm konyn mit Tochter aus Amsterdan und das Ehe-

Paer Lion eu8 ese.L mit Iochtel, deren Iochtel Cilly den näch südafrike emiqrie.ten (erl r.!ey-

berg geheiratet hatte.
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l89a h6trat€te €r Eüa Löirenstetn 6us Ahaus. Sie h6tt6n drei Töcht6. u.d z*ei Söh.6

Jost Xe)ö6rg rurd6.n 24.7.186, als tüntt€s (ind des Fr6r6oer Vi€hhänd]€rs S€nu6l U€yb.rg u.d
dess6n Ehetrau Julio. g€b. Llnb€rg. i. F.6r€n geboren. N6ch dd Bosuch d6. ev6n9elischon volks-
schu16 absolvl6rte er €in€ Schlacht€.I€hre und üb€rnahn das elterlicho viohgeschäft.
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Joset r.leyb€rg rö. üb€r 20 J.hr€ Iang Vorsteh6r der Syn.gogengereinde. Nachdem €. sich lgll zu.
Ruhe 946tzt hatte, sah er sich l9r9 gezrlngen seine H6io5t zu ve.lEssen, da 6r ln F.€.en star
ken Schikanon.!sg6s6tzt 16r und äuch s6i.6 b€id€n Söhne eniqriert ra.en.

Er zog 6Is 76-jähri96. oit s6in€r Frau zu sein6r Tchte. Joh6.na. die in 
^nstord.n 

verhoiratet
,ar. Kurz nach dem d€utschen Ob6rt6ll .ut di€ Nied€rlande rurdä 6r in *€sterbork int6r.i6rt und
an 9.2.1943 n.ch Auschritz deportiert, ro e. nit seiner Frau ermord6t iurd6.



Die

l. Vi€hhändl€r und Schlöchter Joet ll o y b o r g

2. Eh.tr.u E-. Ieyb6r9, !Fb. Ltsnlt.rn
zul6tzt rohnh6tt g€rssn ir Inla.d ir Er6r6n (H.nn.) r6rd6n für tot 6.klä.t,

Als Zortplnkt d6s gftins6ßn Tod6s rird d.. 12. F.6.uar 19411 24 Uhr, festg6st6llt.

Die Kost€n des V€rfahrens einschliesslich d6. rctEndi96n aussergerichtlichen lGstsn dos
Antrlg8t.Llars täI16n d faachl.ss zur Llst. -G€richtsgebüh.€. r6.den nicht €rhoö.n-.

Di6 Ehetröu Frida Gart@nn, geb. eyb6.qr h.t .ls T6ht6. di6 Tod.serklärung d6r in €r-
k€nn€nd€n T€ile des Bechlusses.äher b6z6ichn€t6. V€rschollonon boantragt lnd 2ur Begründung
gl.ubhatt g€nächtr d6ss ihre Eltern.ls rlssls.h Vertolgt. (Jud€n) in das Ko.2e.trationslag€r
Alschrit2 d€porti€rt u.d s6itden v6rscholl6n, k6in€r16i Lobons2oich6. von ihnen ei.g696n9€n ist

Der Antrlg ist n6ch t l6 Versch.-Ges. zuläBsig. D6s Aufg.bot ist in der gesetzlich vorgo-
schriob€non lleise bok.nnt genacht rordon. D6r St.6ts.nr6lt h6t sich zu d6n V6rf6hren zlstion6nd
96äuss6rt. Oio Ernittllngen üb€r den lorbteib d€. Verschollenen sind ohn€ Erfölq gebli6b6n,
i.sb6sondo.. ist n6ch Mlttoilung des Nlederländisch€h Roten Kreuzes nit an Slcherheit qrenz6.-
de. Lhrscholnlichk6it 5.2!n6hn6nr d6ss si. M 12,1I.1941 durch Vergasuhg g€tötet ro.d€n, luch
g€@insao uogekonre. sind.

Di6 Vorscholl€nen. di6 durch die Kri€€sv.rhältnisse in L€b€nsg€tahr geraten sind, intolg6
der 9€9en sie gerichteten Zrangscssnahren ihr6n Aut6nth.lt ni.ht fr6i b6stinh6ö konnt6. und

solt dm g.nannten Z€itpunkt unter Uostijnden, dis ernstliche Zrcitel an ihr@ FortI€ben b€grün-
d6nr v6rs.holl€. sind, r6.en dahe. nach A.t. 2l I Abs. Il u. lV dor Sond€rvorschritt€n z.
V6.sch.-Ces. tür tot ze erilär€n.

06r ZoitA)nkt d6s lod6s ist .6ch lrt. 2 I 2 Abs. tI ..!.0. fe.aqest6llt vordsn.

vorsch.-G6s6tz - t ll0 a Abs. 4 Kosten-OrdnOie (osren€.tschoidung b€ruht aut I l{

Frer€n, den l. Jun i
D6s Antsge.icht
962. Hol2kamp

Artsgerichtsrat

I951

Aus9.te.tl9t, F16r6n, den 5. Juni 1951

g€2. Unterschritt pp als llrkundsb6äht6r
dsr 0€schäftsstelle dos Amtsgericht§.

Boschluss



Nach der Schulzeit rar si€ 6ls L6hrIing oder Aedienstete in einen Nürnb€rg€r ltot6l täti9.

0i6sss PaBbird b.aucht6 Fr6u Mevb€rg *enlge roch€n nach ihr6r sof.€iung aus d6n Kz rh€resienst.dtr
um €inen Alsreis 6ls deutsche St!.tsbü.9€rin 2u bekom..

An 8- Juni l89a yu.de F.i€d. iby!€rg 6rs Töcht€r dos schl.cht.rs u.d viehhändlers Jo56, leyterg und

desson Ehotr6! Ema g6boron.

A.ta.g l9lE heirötete sts und ,ohnt€ d6nn in H6nr.

Dort {u.de 6m 21.r.1919 di,e Tocht€r Jos€fin€ g€boren. Anfang 1920 zog die F€mlll. n.ch Osn6brück, ,o
an r.5. l92O die Tochter Agnes g€boren ,urd€.

(.thollsch vermählt, 9a1t Fri6d. lGyb€rg in d6r Zeit d€s Nationalsozialisnus aach lnkraltt.€t6n dor
Nü.nb€rg6r Rassegesetz€ reiterhin 6ls Jüdin, s!e roPte d.n st€rn tr.g€n und den Vorn.ren "Sara" führ6n.
Seit dies€r Zeit *ar si€ g6n.uso rochtlos yie all€ Jüdtsciei 8ü196r.

Antang Jänoar 1945 ,urde sie von dsr Gestapo aus der lohnung abgeholt und ins Osn.brück6r Schlop 96-
brscht. von dort ging 6s .och tn der 9l6ich€n f{6cht nlt .ind Sanßltränsport Über Broren nach Th€r€-
si6nst6dt ins Konzentratiönsläger. lh16 Famtli6 6rfuhr d.von durch eine Postkarts. dis sie noch in
Bren6n abscf i.k6n konnt€,

N6ch Kriogsende teilte d6s Rote Kreuz d6. Fanilie nlt, dä9 si6 l6bt6. lh Juni tam si6 mit litfe des
Roten K.euz€s wi€d€r n.ch H6us6. Sie v6rstarb an 2. Mai 1975 n6ch kurzerr schrsrer Kronkheit.
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